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Aus der Redaktion…

"Unsere Füße auf 
weitem Raum“
Jürgen Nowoczin

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Ich schreibe diese Zeilen, bevor die Ferienzeit 
beginnt. Zwei Aspekte möchte ich uns auf 
den Weg in die Sommerwochen dieses Jahres 
mitgeben.

Zum einen ein Wort aus den Psalmen. Da stellt 
der Schreiber des Psalms gegenüber Gott fest: 
,,Du stellst meine Füße auf weiten Raum“. Ein 
Wort zum Aufatmen, zum Überwinden der 
Enge, der Ängste und des Alltagstrotts. Ein 
Wort der Zuversicht, dass Gott am Werk ist, 
uns den Weg bereitet und neue Möglichkeiten 
eröffnet. Dieser Raum bietet uns die Chance, 
kreativ zu sein, Dinge auszuprobieren und 
Neues zu wagen.  

So ist die Ferien- und Urlaubszeit die Gelegenheit 
zum Innehalten. Einmal das Hamsterrad des 
Alltags anhalten. Nicht zurück, auch nicht nach 
vorn schauen. Den Moment leben und sich 
daran freuen. Jetzt ist die Zeit, die morgen 
oder in einer Woche schon der Vergangenheit 
angehört. Jetzt darf ich auch mal aufatmen, 
durchpusten, den Stress abschütteln, die Seele 
baumeln lassen. Ja, auch mich neu stärken 
lassen. Das mag durch das Erlebnis von Gottes 
Schöpfung, der Begegnung mit Menschen, das 
Lesen eines guten Buches, der Zeit für mich 
geschehen. 

Zum anderen hörte oder las ich vom ,,bewegten 
Glauben“. Ein Glaube, der nicht statisch nur an 
dem Bewährten festhält, sondern dynamisch 
wird, den Worten Taten folgen lässt, sich 
aufmacht zu neuen Erfahrungen mit Gott 
und den Mitmenschen. Da lässt sich Vieles 
entdecken, im weiten Raum des Glaubens.    

Der Gemeindebrief will dabei Begleiter sein. 
Wir berichten aus der Kinderarche, vom 
Gemeindeleben, blicken zurück auf manche 
Gemeindeaktivität, laden zu den Sommerevents 
– wie dem Hoffest - ein und stellen Euch unter 
den Reisesegen. Habt unter Euren Füßen 
weiten Raum. Viel Freude beim Lesen und eine 
gute, bewahrte Zeit!  

Das Redaktionsteam 
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Ein Wort voraus...

United by football? Oder gerecht anders 
leben!
Pastor Christoph Schuler

Der Ball rollt wieder. Das größte Fußballturnier 
der Welt zieht uns einmal mehr in seinen Bann. 
48 Nationen kämpfen um den WM-Pokal und 
Milliarden Menschen fiebern mit. ,,Football 
unites the world“ so das Motto diesmal. Ganz 
schön ambitioniert, denke ich mir. Fast schon 
religiöse Züge trägt der Anspruch, die ganze 
Welt zu vereinen. Aber natürlich ist da was 
Wahres dran. Da begegnen sich auch Nationen 
und Kulturen, die sonst in tiefen Konflikten 
stehen. Die schönste Nebensache der Welt 
verdrängt alle Probleme. Wir nehmen uns 
gemeinsam eine globale Auszeit von unseren 
Alltagssorgen und den weltpolitischen Krisen 
und versammeln uns für sechs Wochen in 
bunten Trikots vor dem Fernseher oder zum 
Public Viewing. Die Kategorien Klein und Groß, 
Jung und Alt, arm und reich, schwarz und weiß, 
progressiv oder konservativ spielen für einen 
Moment keine Rolle. Herrlich!

In 90 Minuten, höchstens 120 Minuten schrumpft 
alle Komplexität und Widersprüchlichkeit 
zusammen auf eine Frage: Drin oder daneben? 
Und spätestens beim Elfmeterschießen werden 
alle Fragen ein für alle Mal geklärt. Natürlich 
übertüncht der totale Fußball die globalen 
Probleme nur. Verschärft sie teilweise und 
schafft sogar Neue. Die Weltmeisterschaft 
ist die klimaschädlichste Veranstaltung der 
Geschichte. Und mit zehn Milliarden Euro 
die teuerste und lukrativste Geldmaschine 
für Wenige. Auch durch Ausbeutung und 
Ausgrenzung von Menschen, die sich gar 
kein Ticket leisten können. Migranten, 
Wanderarbeiter, Trikotnäherinnen… Die Fußball-
WM ist kein schöneres Abbild der Welt, sondern 
nur ein gigantisches Ablenkungsmanöver in 
einem verlogenen Paralleluniversum. Und das 
Motto ,,united“ verrät sogar, wer im Wettkampf 
um Aufmerksamkeit und Werbeeinnahmen den 
größten Reibach macht. Aber was tun gegen 
die großen Ungerechtigkeiten? Mit unserer 
Lust auf Fußball und der Sehnsucht nach ein 
bisschen Ablenkung?

Amos, Kleinbauer, Schafhirte und Feigenbauer 
aus Tekoa im jüdischen Bergland, ätzt und 
protestiert bereits im 8. Jahrhundert vor 

Christus gegen die Korruption und Gewalt 
der Oberschicht in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft. Durch die Kleinbauern wie er, 
die ihr Land verlieren und als Lohnarbeiter 
verarmen, während sich die Herrscherfamilie 
und das Priestertum auf ihrem Rücken ein 
schönes Leben machen. Aber er schimpft nicht 
nur über ,,die da oben“. Er geht los, prangert 
mutig an, und erinnert die Öffentlichkeit daran, 
wem das Land gehört (Gott), wem es zum Wohl 
verliehen ist (Allen gemeinsam) und was die 
Erwählung bedeutet: Die Verantwortung und 
Verpflichtung zur Gerechtigkeit gegenüber den 
Schwachen.

Amos riskiert dafür den Konflikt mit den Reichen 
und Einflussreichen und er teilt mit seinen 
Zeitgenossen den alten Traum: ,,Es ströme aber 
das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit 
wie ein nie versiegender Bach.“ (Amos 5,24). 
Der Durst nach Gerechtigkeit ist groß. Bei der 
Fußball-WM wird es aufgrund der großen Hitze 
in manchen Stadien zusätzliche Trinkpausen 
geben. Für uns eine gute Gelegenheit, ein 
Bier zu holen oder auf die Toilette zu gehen. 
Vor allem, um noch mehr Werbung zu senden 
und den Profit zu steigern. Ob Jesus und Amos 
mit ihren Jüngern und Freunden gekickt oder 
gekuckt haben? Vielleicht. Aber united by 
justice war ihnen noch wichtiger. ,,Selig, die 
da hungert und dürstet nach Gerechtigkeit - 
sie werden satt werden.“ So antwortet Jesus 
auf den Traum von Amos. Und teilt mit den 
Hungrigen sein Brot, schenkt Kranken Heil 
und den Ausgegrenzten Aufmerksamkeit und 
Gemeinschaft. Ein Gebet mit dem sportlichen 
Gegner im Mittelkreis ist vielleicht gut. Sich 
von Gottes Erbarmen unterbrechen zu lassen 
und für drei Minuten gerecht handeln, für 
die Unterdrückten eintreten oder sie sogar 
finanziell zu unterstützen 
wahrscheinlich noch 
besser. 

Hier findest du eine 
Möglichkeit dafür: https://
www.befg.de/mission-
diakonie/weltmission/
german-baptist-aid. 
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Workshop und Worship mit Jan Primke

"Denn er tut Wunder“
Pastor Christoph Schuler

Wie leitet man Gemeinde am besten zum Lobpreis an? Und wie lieber nicht? Was sind eigentlich 
kluge Fragen zur Nachbetrachtung eines Gottesdienstes und welche helfen eher nicht weiter? Wie 
finden wir die passenden Lieder und warum muss es am Ende gar nicht perfekt sein, um vollkommen 
zu werden? Und wohin soll unsere Anbetung führen? Innerhalb von 8 Stunden haben wir am 13. 
Juni einen Workshop unter großartiger Anleitung vom Bassisten, Bandleader und Begleiter Jan 
Primke aus Dortmund erlebt: Mit viel Tiefgang und guter Laune, hilfreicher Theorie und viel Praxis. 
Mit großer Beteiligung von zwanzig MusikerInnen und Singbegeisterten aus der Gemeinde und 
darüber hinaus. Neben viel Fortbildung haben wir gemeinsam den Gottesdienst für den folgenden 
Tag vorbereitet und mitgestaltet und das Ganze endete in einer fröhlichen Jam-Session. 
Fazit: Eigentlich müsste man in dieser Leichtigkeit jeden Gottesdienst vorbereiten. Mit allen. 
In einem großen Team. Mit Freiheit für Provisorisches und Offenheit für den Geist. Es hat alle 
Teilnehmenden sichtbar motiviert und wir haben dabei festgestellt, welch großen Schatz uns Gott 
gegeben hat. Und wertschätzen wollen wir: Unsere MusikerInnen und VorsängerInnen. Die Musik 
als Gabe Gottes. Den Meister des Rhythmus und der Töne, den Schöpfer der Stimmen und des 
Tanzes, der Atem und Freude schenkt: Gott selbst. Denn er tut Wunder.

Der Workshop wurde vorbereitet und durchgeführt vom Ressort Geistliches Wachstum mit 
freundlicher Unterstützung des Landesverbandes NRW. Uns interessiert, wo in unserer Gemeinde 
Orte entstehen, in denen geistliches Leben wächst und wo Menschen inspiriert werden. Nathanael 
Runge, Nils Zeschky, Heidrun Pollok und Christoph Schuler kümmern sich darum, den Gottesdienst 
zu begleiten, zu reflektieren, und zu entwickeln, mit ganz Vielen. Ob in der Musik, der Verkündigung 
oder hinter den Kulissen. Wenn du hier mithelfen, neu einsteigen und unterstützen möchtest, sprich 
uns gerne an. Wir entwickeln auch an anderer Stelle gerne mit Dir weiter.

Nachruf Ilse 
Hildegard Schleyer
Am 08. Juni 2026 ist unsere Schwester

Ilse Hildegard Schleyer, geborene Röhder

im Alter von 98 Jahren verstorben und sieht 
nun, was sie geglaubt hat.
Ilse Schleyer wurde in Volmarstein geboren und 
heiratete 1951 ihren Ehemann Werner Schleyer, 
mit dem sie die beiden Kinder Margit und 
Manfred bekam. Später folgten Enkel und Urenkel. Nach ihrer Lehre, die durch Krieg unvollständig 
blieb, arbeitete sie als Verwaltungsangestellte bei der Polizei und später im Familienbetrieb.

Ihr Leben lang war sie verbunden mit Gemeinde und engagierte sich im Außenbezirk Wetter/
Herdecke, im gemischten Chor und in der Frauengruppe II. Ihr Glaube bedeutete für sie Ankerpunkt 
und Ausrichtung ihres Lebens. Ihre Leidenschaft und Überzeugung hatte eine besondere 
Strahlkraft, führte jedoch auch zu Streit und Verletzungen.
Am 12. Juni 2026 haben wir uns von Ilse Schleyer im Rahmen einer Trauerfeier und Beisetzung 
verabschiedet und Raum gegeben für die verschiedenen Erinnerungen, die wir mit ihr verbinden.
Wir wünschen der Familie Trost in dieser Zeit und denken an Margit, Anika, Kersten, Irmgard, 
Yupphinporn, Leonie und Felix sowie alle weiteren Angehörigen.

Pastor Christoph Schuler

Nachruf Friedrich Dienst
Am Mittwoch, den 24.06.2026 verstarb unser Bruder 

Friedrich Dienst

 im Alter von 88 Jahren nach kurzer und schwerer Krankheit. Friedrich Dienst stammt aus Klafeld 
im Siegerland, ist dort aufgewachsen und getauft worden und kam durch seine Eheschließung mit 
Inge Dienst, geborene Bouecke 1960 nach Grundschöttel. Sie wurden Eltern der beiden Töchter 
Petra und Anke. Lange Zeit betrieben sie ein Möbelgeschäft und ein Bestattungsunternehmen 
in Volmarstein. In seiner Freizeit fuhr Friedrich leidenschaftlich gerne Auto, er war hilfsbereit und 
technisch sehr versiert. Er kannte jede Schraube mit Namen und fand für jedes Problem eine 
gute Lösung. Aufmerksam und sensibel war sein guter Rat geschätzt. In unserer Gemeinde hat 
Friedrich sich vor allem im Männerchor leidenschaftlich und langjährig eingebracht und als Tenor 
seine Stimme zum Lob Gottes erklingen lassen. 

Meist war er Sonntags schon lange vor allen anderen da und wartete auf seinem Stammplatz mit 
seiner Frau Inge stillvergnügt auf den Gottesdienst. Im Frühjahr mussten sie ihr Zuhause aufgeben 
und konnten ins Pflegheim nach Halver zu ihrer Tochter Petra umziehen. Von einem Sturz vor 
einigen Wochen hat Friedrich sich nicht mehr erholt. Am 02. Juli haben wir in einer Trauerfeier von 
Friedrich Dienst Abschied genommen und auf unserem Friedhof beigesetzt. Wir wünschen den 
Angehörigen, besonders seiner Frau Inge, sowie den Töchtern Petra Hallmann und Anke Berger 
mit der ganzen Familie Gottes Trost in der Zeit der Trauer.

Pastor Christoph Schuler
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Gemeindestunde am 24. Juni
Daniela Graf

Trotz der heißen Temperaturen fanden sich 50 Mitglieder zu unserer Gemeindestunde um 19:30 
Uhr im großen Saal ein.

Hier die Zusammenfassung:

Heidrun Pollok begrüßte die Versammlung und gab einen kurzen geistlichen Impuls. Es folgte ein 
gemeinsames Lied und Gebet.

Christoph Schuler gab bekannt, dass unser Bruder Friedrich Dienst am Tage verstorben sei.

Elias Erlach gab bezugnehmend auf die neuen Gemeindeziele einen kurzen Rückblick, was sich 
seit Jahresbeginn schon alles getan hat. ,,Klarheit schaffen“: Neue Ordnung Bestuhlung, IT-
Bereich wird neu bearbeitet, Teamtag Junge Gemeinde

“Befähigen“: neues Team ,,Sichere Gemeinde“, Team Haus&Grund ist größer geworden, 4 neue 
Mitarbeitende im Start Up, Workshop mit Jan Primke, LK-Schulungen 

“Glauben leben“: 2 neue Hauskreise, Projektchor, Predigt-Podcast, Hofabende

Ebenso berichtete er von der Bundesratstagung im Mai in Kassel und der Umstrukturierung des 
Bundes. Den Landesverband wird es bald nicht mehr geben, dafür mehrere Regionalgruppen. 
Christop Stiba wurde aus seinem Dienst als Generalsekretär verabschiedet. Sein Nachfolger 
ist Max Zimmermann. Zukünftig muss nur noch einen Gesamtbeítrag in Höhe von 108,00€ pro 
Gemeindemitglied an den Bund gezahlt werden. 

Christoph Schuler berichtete über UB25 (Unser Bund 25) und die neuen Regionalgruppen. 
Unsere Gemeinde gehört zur Region 14. Christoph gehört mit zu dem Team, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, u.a. jünger, weiblicher, diverser zu werden. Das nächste Regionaltreffen wird am 
12.09. in Wermelskirchen stattfinden. Bei Interesse könnt ihr euch an Christoph Schuler wenden.

Die Gemeinde in Witten wird sich zum Ende des Jahres auflösen. Im August wird Pastor Linke zu 
Gast bei uns sein.

Corinna Zeschky ist seit dem 1. Mai im Amt und erzählt wie ihr Tag heute verlaufen ist. 
Neben den sachlichen Dingen, die es zu klären gibt, sind es vor allem die Begegnungen mit 
unterschiedlichen Menschen, die gezeigt haben, was gemeindenahe Diakonie bedeutet. U.a. hat 
unser Alt-Pastor Gerhard Hildebrandt angerufen und lässt die Gemeinde grüßen.

Nils Zeschky stellt ein neues Gottesdienst-Konzept vor. Das Ressort Geistliches Wachstum/
Menschen hat sich damit beschäftigt, wie man Gottesdienste neu denken kann, um einladend, 
zukunftsfähig und begeisternd zu sein. Der bisherige Arbeitskreis Gottesdienst soll in 6 kleinere 
Teams geteilt werden. Nach den Sommerferien wird sich speziell zu diesem Punkt mehr Zeit in der 
Gemeindestunde genommen.

Im Oktober wird es neue Leitungskreiswahlen geben. Am 04.09. ist ein Infoabend geplant, an dem 
der LK für alle Interessierten von der Arbeit berichtet und Fragen gestellt werden können.

Zum nächsten Tagespunkt ,,Zukunft Hauptamt“ berichtet Jörg Sandersfeld: Ältesten- und 
Leitungskreis geben bekannt, dass nach langer Abwägung und Überlegung perspektivisch eine 
Veränderung im Hauptamt angestrebt wird. Dazu wird ein gemeinsamer Prozess mit der Gemeinde 
nach den Sommerferien angestoßen. Bei Fragen wendet euch bitte an den Ältestenkreis.

Am 10.10. wird es eine Schulung zum Thema ,,Sichere Gemeinde“ geben.

Hartmut Zeschky hat sich bereit erklärt als Datenschutzbeauftragter tätig zu sein.

Pastor Elias Erlach beendet die Gemeindestunde mit einem Gebet und Segen.

Die HofZeit - Unser Sommerfest

Save the date: 25. Juli 2026
Sonja Moers

Wunderschön war unsere HofZeit, das Sommerfest im letzten Jahr, und deshalb freuen wir uns, 
dass es bald wieder losgehen kann.

Am Samstag, den 25. Juli 2026 feiern wir alle gemeinsam, Jung und Alt, auf unserem Hof. 
Es erwartet uns das Café mit frischem Kuchen im Vorraum der Alten Kapelle.  Pommes Currywurst 
darf natürlich nicht fehlen und Fladenbrot-Salattaschen als frische Veggie-Alternative. An der 
,,süßen“ Kioskbude gibt’s gemischte Tüten, Zuckerwatte und Slush-Eis.

Nach dem Essen bietet sich eine Pause im Liegestuhl mit einem Kaltgetränk im Loungebereich an.
Das Programm zeigt sich recht bunt in diesem Jahr. Für jeden Geschmack sollte etwas dabei sein. 
Neben Tattoos, (auch) für Erwachsene und Taschen, die mit Serviettentechnik gestaltet werden, 
gibt es speziell für Kinder einen Maltisch, Grasköpfe, Riesenseifenblasen  und – erstmalig - einen 
Kindertrödelmarkt. Von 14-16 Uhr können die Kids Spielsachen und Bücher (ver)kaufen. Nähere 
Infos dazu hat Janina Peitz.

Zur besten Kaffeezeit besucht uns Ignatz Schneider mit seiner Gitarre und gemeinsam singen wir 
manch alten ,,Gassenhauer“. 

Jürgen Nowoczin präsentiert seine aktuellen Bücher und unterstützt mit dem Verkauf den 
Förderverein der Kinderarche. Und gegen Abend freuen wir uns auf die uns bereits bekannte 
Band ,,Soundbreak“ (Joris, Jarik und Felix) und im Anschluss auf das ,,Duo TaktVoll“. (Stephanie 
Lotz und Andreas Wagener).
Ihr seht, es wird bunt! 

Macht doch schon mal fleißig Werbung in eurer Nachbarschaft! Flyer zum Verteilen liegen an der 
Ansprechbar aus.

Und natürlich funktioniert alles nur mit jeder Menge Helfern. Bist DU dabei?
Ab Ende Mai liegen Helfer-Listen zum Eintragen an der Ansprechbar aus, und genau so gern könnt 
ihr Euch auch bei Rita Berends, Anja Thiel oder Sonja Moers melden. (In der App oder unter 0177 
7614144 oder sonjamoers@gmail.com ist natürlich auch möglich)

…und noch ein kleiner Hinweis:
Eine Woche vor der HofZeit , also am 17.7.26 ist Hofabend, diesmal unter dem Motto ,,Rock in die 
Ferien“.  Auch dort wird es Pommes & Currywurst geben und es spielt live und open Air (nur bei 
gutem Wetter) die Band Silverheads.



0908 Termine Termine

Termine Geburtstage

Mittwoch
01.07.2026

Donnerstag
02.07.2026

Freitag
03.07.2026

16:30-18:00 Uhr Jungschar

Samstag
04.07.2026

Sonntag
05.07.2026

11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Elias Erlach

Montag
06.07.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
07.07.2026

10:00-11:15 Uhr
15:30-17:00 Uhr
16:30-18:00 Uhr
18:30-20:30 Uhr

Bibelgespräch
Querbeet
StartUp
Teentreff

Mittwoch
08.07.2026

18:00-19:00 Uhr Infoabend StartUp

Donnerstag
09.07.2026

Freitag
10.07.2026

16:30-18:00 Uhr Jungschar

Samstag
11.07.2026

Sonntag
12.07.2026

11:00 Uhr
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Christoph Schuler
JesusKids Sommerfest

Montag
13.07.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
14.07.2026

16:30-18:00 Uhr
18:30-20:30 Uhr

StartUp
Teentreff

Mittwoch
15.07.2026

Donnerstag
16.07.2026

Freitag
17.07.2026

18:00-22:00 Uhr Hofabend

Samstag
18.07.2026

Sonntag
19.07.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Christoph Schuler

Montag
20.07.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
21.07.2026

10:00-11:15 Uhr 
15:30-17:00 Uhr

Bibelgespräch
Seniorennachmittag

Termine Geburtstage

Mittwoch
22.07.2026

Donnerstag
23.07.2026

Freitag
24.07.2026

Samstag
25.07.2026

14:00-22:00 Uhr HofZeit Sommerfest

Sonntag
26.07.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Elias Erlach

Montag
27.07.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
28.07.2026

Mittwoch
29.07.2026

Donnerstag
30.07.2026

Freitag
31.07.2026

19:30-22:00 Uhr Himmlische Schwestern

Samstag
01.08.2026

Sonntag
02.08.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Jörg Woeste

Montag
03.08.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
04.08.2026

Mittwoch
05.08.2026

Donnerstag
06.08.2026

Freitag
07.08.2026

Samstag
08.08.2026

Sonntag
09.08.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Manuel Linke

Montag
10.08.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
11.08.2026

Mittwoch
12.08.2026
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Wir wünschen allen, ob daheim oder auf Reisen, eine schöne, 
angenehme Sommerzeit mit genügend Muße zum Auf- und 
Durchatmen, guten Begegnungen, Momenten und Impulsen. 
Möget ihr überall unter Gottes Segen stehen und möge euch 
die Straße bewahrt und gestärkt zurückbringen.
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Dienstag,
01.09.2026

Mittwoch
02.09.2026

Donnerstag
03.09.2026

Freitag
04.09.2026

16:30-18:00 Uhr Jungschar

Samstag
05.09.2026

Samstag
06.09.2026

10:00 Uhr Gottesdienst auf dem Seefest 
(in Grundschöttel kein Gottesdienst)

Terminvorschau September 2026

Termine Geburtstage

Donnerstag
13.08.2026

Freitag
14.08.2026

Samstag
15.08.2026

Sonntag
16.08.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Christoph Schuler

Montag
17.08.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
18.08.2026

15:30-17:00 Uhr Seniorennachmittag

Mittwoch
19.08.2026

Donnerstag
20.08.2026

Freitag
21.08.2026

Samstag
22.08.2026

Sonntag
23.08.2026

11:00 Uhr
15:30 Uhr

Gottesdienst mit Jürgen Nowoczin
Leib und Seele Abendmahl

Montag
24.08.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet

Dienstag
25.08.2026

Mittwoch
26.08.2026

19:30-22:00 Uhr Himmlische Schwestern

Donnerstag
27.08.2026

Freitag
28.08.2026

Samstag
29.08.2026

Sonntag
30.08.2026

11:00 Uhr Gottesdienst mit Monika Bahne

Montag
31.08.2026

8:30-9:30 Uhr Morgengebet
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Information

Leitungskreiswahlen 2026
Michael Rübeling

Am 11.10.2026 ist es wieder so weit. Wir dürfen als Gemeindemitglieder einen Teil des 
Leitungskreis wählen.
  
7 neue/alte Geschwister werden für den Leitungskreis gesucht.  

Gemeindemitglieder ab zwei Jahren Gemeindezugehörigkeit dürfen gewählt werden.  

Wir freuen uns riesig, wenn Ihr am Reich Gottes mitarbeiten möchtet und Euch zur Wahl stellt 
und/oder wählt.  
Termine: 

Voraussichtlich ab dem 13.09.2026 wird es wieder die Möglichkeit der Briefwahl geben.  

Die ausgefüllten Wahlzettel werden vor dem 11.10.2026 (Start der Gemeindestunde) bei der 
Wahlkommission wieder abgeben und in eine Wahlurne gesteckt.  

Dann erfolgt am 11.10.2026 die Wahl in einer Kurzgemeindestunde nach dem Gottesdienst.  

 
Eure Wahlkommission 
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Wirksam verbunden und gefördert, getragen von starkem 
Engagement

Bundesrat 2026: Bericht der Präsidentin und 
des Generalsekretärs
Dr. Michael Gruber, BEFG

Mit Jesus Christus in der Mitte, getragen 
vom starken Engagement der Ehren- und 
Hauptamtlichen vor Ort und in der überregionalen 
Arbeit – so beschrieben Natalie Georgi und Dr. 
Maximilian Zimmermann die Arbeit des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in ihrem 
gemeinsamen Bericht an den Bundesrat. Die 
Präsidentin und der Generalsekretär des BEFG 
stellten auch die Mitgliederstatistik 2025 vor und 
gingen auf die Entwicklungen beim ChristusForum 
Deutschland ein.

Schwerpunkt der Bundesratstagung, die vom 13. 
bis 16. Mai in Kassel stattfindet, sind Beratungen 
zum Erneuerungsprozess  ,,Unser Bund – Segen 
bewegt“, kurz UB25. Dazu sagte Maximilian 
Zimmermann: ,,Wir arbeiten und beten dafür, 
dass diese neue Struktur dazu beiträgt, dass 
unsere Gemeinden wirksam verbunden, gestärkt 
und gefördert werden. Und wir beten, dass 
Jesus Christus, der Herr unserer Gemeinden und 
der Herr unseres Bundes, diese neue Struktur 
mit Leben erfüllt – nicht zuletzt durch Menschen, 
die er in den Dienst beruft.“ Mit Verweis auf 
die  ,,Rechenschaft vom Glauben“  beschrieb 
er das geistliche Fundament der Freikirche: 
,,Es ist der eine Herr in der Mitte unserer 759 
Ortsgemeinden, der uns zusammenschließt; 
und es ist der eine Geist inmitten unserer 759 
Ortsgemeinden, der uns verbindet – das ist die 

Einheit in all unserer Verschiedenheit.“ Mit Blick 
auf  aktuelle politische Entwicklungen  stellte 
sich der Generalsekretär hinter das Prinzip der 
Trennung von Kirche und Staat: ,,Gerade in diesen 
Zeiten wollen wir als Gemeinde Jesu Christi und 
als Bund für die Werte und für die Inhalte unseres 
Glaubens einstehen. Und gleichzeitig wollen 
wir das heute und in Zukunft unabhängig und 
getrennt von jeglicher politischen Einflussnahme 
tun.“

Der Dank an die Menschen, die sich im BEFG 
engagieren, nahm im Bericht viel Raum ein. ,,Als 
eine Gemeindebewegung, die das Anliegen des 
Priestertums aller Gläubigen im Herzen trägt, sind 
wir aus Überzeugung eine Bundesgemeinschaft, 
die vom Ehrenamt mitgetragen wird“, hob Natalie 
Georgi hervor. ,,Es sind manchmal die späten 
Abendstunden und die wertvollen Wochenenden, 
die Ihr als Ehrenamtliche in das Leben unserer 
Gemeinden, in die Neustrukturierung unseres 
Bundes, in die bisherigen Landesverbände, in 
die entstehenden Regionen, in die Gremien, in 
die Fach- und Arbeitskreise und in die vielen 
Initiativen unserer Bundesgemeinschaft investiert. 
Das ist ein riesiges Geschenk. Wir danken Euch 
dafür“. Die Präsidentin richtete sich auch an 
die hauptamtlichen Bundesmitarbeitenden, 
die durch Stellenabbau und die Auflösung von 
Arbeitsbereichen von UB25 besonders betroffen 

seien. ,,Wir danken Euch, dass Ihr Euch mit 
kritischen Anfragen und konstruktiven Ideen 
in den Prozess eingebracht habt und nun so 
tatkräftig daran mitarbeitet, dass die Arbeit des 
Bundes in neuer Form wachsen kann. Allen, deren 
Dienstzeit demnächst endet, wollen wir nochmal 
von Herzen danken für das, was Ihr für den Bund 
getan habt. Ihr hinterlasst Segenspuren, die über 
Eure Dienstzeit hinauswirken werden.“ Maximilian 
Zimmermann würdigte die hauptamtlichen 
Mitarbeitenden der Landesverbände und Landes-
GJWs, für die sich durch die Schaffung der 
Regionen auch viel verändere: ,,Wir danken Euch, 
dass Ihr den Übergang so klar und so besonnen 
und so kraftvoll mitgestaltet und mitprägt. Immer 
wieder ist es beeindruckend zu sehen, wie Ihr 
mit großer Wertschätzung für das, was war, und 
mit einer hoffnungsvollen Klarheit für das, was 
kommt, in die neue Struktur hineingeht.“

Maximilian Zimmermann stellte die aktuelle 
Mitgliederstatistik vor, für die in diesem Jahr 
nur wenige, zentrale Kennwerte erhoben 
wurden, bevor es kommendes Jahr wieder 
eine ausführliche Statistik geben wird. Zum 
31. Dezember 2025 gehörten zum BEFG 759 
Gemeinden mit 71.199 Mitgliedern. Dies entspricht 
im Vergleich zum Vorjahr einem Rückgang um 
757 Mitglieder oder 1,05 Prozent. ,,Dass dieser 
Trend sich fortsetzt, dass wir auch weiterhin einen 
zahlenmäßigen Rückgang zu verzeichnen haben, 
ist kein Grund zur Freude; dass es der niedrigste 
Rückgang seit dem Jahr 2018 ist, vielleicht ein 
zarter Grund zu Freude“, so Zimmermann. Als 
Missionsbewegung werde der Bund sich mit dem 
Rückgang nicht anfreunden, denn ,,wir wünschen 
uns, dass immer mehr Menschen Jesus Christus 
kennenlernen – weil wir uns nichts Besseres für 
Menschen vorstellen können.“ Gleichzeitig dürfe 
der Blick auf den Bund nicht allein von Zahlen 
bestimmt werden, weil das Neue Testament eine 
Form von Wachstum beschreibe, die mehr sei. So 
fordere der Apostel Paulus im Epheserbrief dazu 
auf, wahrhaftig zu sein in der Liebe und ,,in allen 
Stücken“ zu wachsen ,,zu dem hin, der das Haupt 
ist, Christus“. Dafür, dass in BEFG-Gemeinden 
im vergangenen Jahr 1.714 Menschen getauft 
wurden, sei er dankbar, so Zimmermann: ,,Wir 
freuen uns über jeden einzelnen Menschen, der 
sich auf das Bekenntnis seines Glaubens hin für 
Zeit und Ewigkeit mit Jesus Christus verbinden 
lässt. Die Anzahl der Taufen ist übrigens der 
höchste Wert der letzten sieben Jahre.“

Natalie Georgi ging auf den Beschluss des 
ChristusForums Deutschland (CFD) von 2024 
ein, eigene Körperschaftsrechte anzustreben. 
Dadurch befinde sich der BEFG in einer Zeit des 
Übergangs. Mit dem CFD sei vereinbart, ,,diese 

Zeit friedvoll und im geschwisterlichen Gespräch“ 
zu gestalten. ,,Wir respektieren die Entscheidung 
des ChristusForums und wir begegnen ihr in der 
Haltung, das ChristusForum schweren Herzens, 
aber im Segen ziehen zu lassen.“ Dies bedeute für 
sie: ,,Wir halten das ChristusForum nicht gegen 
seinen Willen fest, führen keinen Trennungsstreit 
und tragen unseren Teil dazu bei, dass wir 
uns am Ende des Prozesses als Geschwister 
begegnen und einander wohlwollend segnen 
können.“ Die Präsidentin berichtete über ihren 
Besuch der Jahrestagung des CFD am 20. 
und 21. März: ,,Wir haben miteinander unseren 
Herrn im Lobpreis angebetet, gemeinsam 
unseren Glauben im Abendmahl bekannt, die 
Liebe zur Gemeinde Jesu geteilt und ich habe 
diese besondere geistliche Verbundenheit 
gespürt. Deshalb haben wir noch einmal beim 
ChristusForum dafür geworben, dass wir uns um 
die Einheit und unseren gemeinsamen Auftrag in 
der Welt bemühen und ernsthaft zu prüfen, ob 
ein gemeinsamer Weg in einem Bund möglich ist. 
Wir sind überzeugt, dass es mehr Verbindendes 
als Trennendes gibt und dass es möglich ist, die 
Einheit in Christus in Vielfalt zu leben.“

Natalie Georgi dankte den Mitgliedern der 
Kommission zur Aufarbeitung sexualisierter 
Gewalt im BEFG, deren Einrichtung der 
Bundesrat im Vorjahr beschlossen hatte. ,,Der 
Schmerz, der Menschen in unserer Mitte zugefügt 
worden ist, darf nicht übersehen werden.“ Sie 
berichtete auch über eine neue Entwicklung 
in den Vorgängen rund um das Diakoniewerk 
Bethel, die den BEFG vor allem in den Jahren 
2015 bis 2017 beschäftigt hatten. So sei es nach 
einer jahrelangen Auseinandersetzung in einem 
Vergleich gelungen, Versorgungssicherheit für 
die Bethel-Schwestern zu erreichen. ,,Unser 
besonderer Dank gilt allen, die sich so beharrlich 
für die Belange der Schwestern stark gemacht 
haben und sie auch finanziell unterstützt haben.“
Am Ende erinnerte Natalie Georgi an die 
Konflikte in aller Welt. ,,Ohne den Unterschied 
zwischen den Angreifern und den Angegriffenen 
zu verwischen, beten wir für alle Menschen auf 
allen Seiten, denen die Kriegshandlungen Tag für 
Tag unvorstellbares Leid zufügen.“ Sie warnte 
vor eine Zunahme der Gewalt: ,,So sehr wir das 
Bedürfnis nach Sicherheit verstehen, so sehr 
beklagen wir als Kirche in täuferischer Tradition 
die zunehmende weltweite Aufrüstung.“ Auch an 
die politisch Verantwortlichen gerichtet ermutigte 
Georgi dazu, sich für Frieden einzusetzen: ,,Die 
Spirale von Gewalt und Gegengewalt muss 
durchbrochen werden von Menschen des 
Friedens, der Liebe und der Besonnenheit.“
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Waldwochen

Ein Tag im Wald!
Ann Kathrin Wallaschek

Endlich war es wieder so weit: Die Kinderarche wurde für zwei Wochen gegen den Wald getauscht.

Ich durfte einen Tag als Mama dabei sein und konnte miterleben, wie viel Freude die Kinder im 
Wald hatten. Gemeinsam wurde dort gefrühstückt und zu Mittag gegessen, gesungen und gespielt. 
Sogar ein Geburtstag wurde gefeiert.

Besonders schön war es zu beobachten, wie die Kinder mit einfachen Dingen beschäftigt waren 
und ihrer Fantasie freien Lauf ließen. Mit viel Eifer entstand aus Ästen ein Tipi, Nacktschnecken 
wurden aufmerksam beobachtet und eine Lehmrutsche sorgte für große Begeisterung. Überall 
gab es etwas zu entdecken.

Als besonderer Gast kam die Eule ,,Eulalia“ zu Besuch. Immer wieder tauchte sie mit kleinen 
Aufgaben, Rätseln oder spannenden Entdeckungsaufträgen auf und lud die Kinder dazu ein, den 
Wald noch genauer zu erkunden. Mit großer Begeisterung machten sich die Kinder daran, ihre 
Rätsel zu lösen und die Herausforderungen zu meistern.

Mich hat beeindruckt, wie achtsam und aufmerksam die Kinder ihre Umgebung wahrnahmen. Sie 
halfen einander, teilten ihre Entdeckungen und waren voller Begeisterung bei allem, was der Wald 
ihnen bot. Dabei wurde einmal mehr deutlich, dass Kinder oft gar nicht viel brauchen, um glücklich 
zu sein: Zeit miteinander, Raum zum Entdecken und die Freiheit, die Natur zu erleben.

Auch der Regen, der zwischendurch immer wieder einsetzte, konnte die gute Laune nicht 
vertreiben. Stattdessen gehörte er einfach dazu und machte die Waldtage vielleicht sogar noch 
ein bisschen aufregender.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Team der Kinderarche, das die Waldwochen mit viel 
Engagement, Kreativität und Herz für unsere Kinder möglich macht.

Gebetsanliegen Sommer 2026

Fürbitten 
Der Morgengebetskreis

Als er die Scharen von Menschen sah, ergriff ihn tiefes Mitgefühl; 
denn sie waren erschöpft und hilflos wie Schafe, die keinen Hirten 
haben. Da sagte er zu seinen Jüngern: ,,Die Ernte ist groß, doch 
es sind nur wenig Arbeiter da. Bittet deshalb den Herrn der Ernte, 
dass er Arbeiter auf sein Erntefeld schickt!!        

Matthäus 9, 36-38 NGÜ

Im Juli fangen die Sommerferien an. Für die Ferienzeit möchten 
wir beten: 
 
Für Urlauber: Dass sie in der Ruhe und Abwechslung des Alltags 
neue Kraft schöpfen und Momente der Besinnung erleben. 
 
Für alle, die trotz Ferien arbeiten müssen – ob aus Pflicht, 
Notwendigkeit oder Berufung: Dass sie trotz Anstrengung 
körperlich und seelisch gesund bleiben – besonders in Berufen 
mit hoher Verantwortung oder körperlicher Belastung.  

Für Kranke und Trauernde: Dass sie Trost finden und spüren, dass 
sie nicht vergessen sind – auch wenn die Ferienzeit für andere 
eine fröhliche Zeit ist. 

Für die Planung der zweiten Jahreshälfte: Dass Menschen mit 
neuer Energie und Klarheit in den Alltag zurückkehren und ihre 
Ziele mutig angehen. 

Für die Regionen in der Welt, die von Dürren, Überschwemm-
ungen und Hitzewellen betroffen sind, dass die Länder und 
Gemeinschaften Unterstützung und Solidarität erfahren. 
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Ein Einblick in die Waldwochen – Kleine 
Entdecker auf großem Waldabenteuer  
Mit offenen Augen und großer Neugierde erkundeten die Jüngsten unserer Kita den Wald. Unter 
den Baumrinden, den Blättern, in der Erde – überall wurden viele verschiedene Waldbewohner 
entdeckt: Nacktschnecken, Kellerasseln, Regenwürmer, Tausendfüßler und sogar zwei 
Feuersalamander. Die Kinder fanden hierbei besonders spannend, wie schnell sich manche Tiere 
fortbewegen können und wie gut sie sich in den kleinsten Löchern wieder verstecken können. 

Neben diesen spannenden Entdeckungen blieb aber auch viel Zeit zum Spielen und Toben. Es 
wurde mit großen Ästen das Laub weggeschoben – eine ziemlich umfangreiche Aufgabe ;) – in 
einem großen Loch mit Blättern und Erde gebuddelt, an Baumstämmen gehobelt und unter der 
halb hervorkommenden Wurzel eines Baumes mit großen Ästen ,,herumgebohrt“. Ein umgekippter 
dicker, langer Baumstamm eignete sich außerdem richtig gut zum Balancieren: Ohne Furcht 
kletterten bereits die Kleinsten auf den Baumstamm hinauf, liefen mit Unterstützung von einen 
zum anderen Ende und sprangen hiernach sogar mit großer Begeisterung in das Laub unter ihnen. 
Man konnte sehen, wie viel Freude die Kinder hierbei hatten und wie stolz sie sich fühlten. 

Besonders aufregend und lustig war auch der Besuch von Waldemar, dem schwarzen, kuscheligen, 
krächzenden Raben. Er suchte nach vielen neuen Freunden und freute sich, die Kinder alle 
kennenzulernen. Bei einem gemeinsamen Lied unterstützte er uns lautstark und hörte sich von 
einigen Kindern spannende Geschichten und Erzählungen an. 

Am Ende war der Wald ein Ort voller Überraschungen, Entdeckungen und unvergesslicher 
Erlebnisse. 

Schulrallye in der 
Grundschule Grundschöttel
Désirée Maaß

Heute waren wir mit allen Kindern, die nach den Sommerferien 
die Grundschule Grundschöttel besuchen werden, zu Besuch in 
ihrer zukünftigen Schule.

Im Rahmen einer Schulrallye wurden wir von zwei Kindern aus 
der dritten Klasse und dem Schulsozialarbeiter Herrn Humbeck 
durch das Schulgebäude geführt. An verschiedenen Stationen 
lernten wir die Schule kennen und beantworteten spannende 
Quizfragen.

Während der Rallye besichtigten wir das Leseland, die Turnhalle, 
den Schulhof und den Schulgarten. Außerdem durften wir Frau 
Sommerfeld in ihrem Büro besuchen und einen Blick in das 
Sekretariat werfen. Natürlich schauten wir uns auch die OGS an 
und erfuhren, welche Angebote es dort gibt.

Die Schulrallye hat uns viel Spaß gemacht und uns geholfen, die 
Schule besser kennenzulernen. Mit vielen neuen Eindrücken und 
Antworten auf unsere Fragen kehrten wir anschließend in die 
Kinderarche zurück.

Eulen in der Kinderarche
Désirée Maaß

Vor Kurzem waren Schleiereule Willi und der Waldkauz 
Paulichen zu Besuch in der Kinderarche. Zwei Damen vom 
Verein für Greifvogel- und Wildschutz aus Wermelskirchen 
brachten die Eulen mit und erzählten viele spannende Dinge 
über die Tiere. Die Kinder erfuhren, wie Eulen leben, was sie 
fressen und warum sie nachts so gut sehen können.

Ein echtes Highlight war, dass die Kinder selbst einmal 
Falkner sein durften. Mit einem speziellen Handschuh konnten 
sie Willi und Paulichen auf ihrer Hand tragen. Das war für alle 
ein tolles Erlebnis!

Ein herzliches Dankeschön an unsere Kindergartenmama 
Jaci, die diesen 
besonderen 
Besuch organisiert 
hat. Außerdem 
bedanken wir uns 
bei den beiden 
Damen vom Verein 
für Greifvogel- und 
Wildschutz aus 
Wermelskirchen 
für den schönen 
und spannenden 
Vormittag.
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Wir sagen von Herzen: Danke!
Heidrun Pollok

Seit ca. 15 Jahren hat Brigitte Bouecke ehrenamtlich in der Wohnanlage ,,Am Heilkenbach“ eine 
Sitzsportgruppe geleitet. Ursprung war eine super Idee, die eine lange Wirkung entfaltete. In 
einem Open-House-Gottesdienst ging es um die Geschichte der anvertrauten Talente: Ein reicher 
Mann ging auf Reisen und vertraute seinen Dienern sein Vermögen an. Der eine bekam davon 5 
Talente, der nächste 2 und der dritte bekam 1 Talent, jeder nach seinen Fähigkeiten. Jeder sollte 
dann nach seinen Gaben das Geld vermehren.

Nach dem Gottesdienst wurde dann keine Kollekte eingesammelt, sondern Geld verteilt. Jeder, 
der wollte, bekam 5 Euro anvertraut. Die sollten eingesetzt werden für eine Aktion, mit der sich das 
Geld vermehren würde – um es dann zu spenden. Brigitte hat bei dieser Aktion mitgemacht und 
ihr Talent eingesetzt: Als Gymnastiklehrerin hat sie erst in der Kinderarche und später dann bei 
den SeniorInnen der Wohnanlage Sitzgymnastik angeboten. Jeden 2. Mittwoch kamen bis zu 14 
SeniorInnen zusammen, um sich mit Musik und guter Laune zu bewegen. Eine Spendendose stand 
jedes Mal bereit und wurde gut gefüllt. Dieses so vermehrte Geld wurde dann dem Diakoniewerk 
gespendet.

Es war aber nicht nur eine Spendenaktion, in der Geld gesammelt wurde. Viel mehr war es eine 
geschenkte Stunde Zeit, in der alle SeniorInnen Spaß hatten, gelacht haben, sich bewegt und sich 
entspannt haben. So wurde viel Freude und Mobilität verschenkt. Liebe Brigitte, wir danken dir von 
Herzen für dein Talent, deine Zeit und deine Fröhlichkeit – wir werden dich vermissen! Und gönnen 
dir nun den wohlverdienten Ruhestand mit 75 Jahren und wünschen dir Gottes Segen!

Familienkonzert mit Heiko Fänger 

Wir brauchen eure Unterstützung!
Am Dienstag, den 08.09.2026, findet unser Familienkonzert mit Heiko Fänger in der EFG 
Grundschöttel statt. Damit dieser besondere Nachmittag für Groß und Klein ein voller Erfolg wird, 
suchen wir noch helfende Hände für verschiedene Aufgabenbereiche.

Gesucht werden Mitarbeitende für:
- Kasse
- Einlasskontrolle
- Kuchenbuffet & Verkauf
- Kuchenspenden
- Unterstützung im Cafébereich

Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr (Einlass ab 15:00 Uhr). Neben toller Musik erwartet die Familien 
ein gemütliches Café mit Waffeln, Kuchen und Getränken.

Damit dieses schöne Event in unseren Gemeinderäumen stattfinden kann, sind wir auf eure 
Unterstützung angewiesen.

Meldet euch gerne bei Franzi Krug, Janina Peitz oder Viola Bensch.

Vielen Dank für eure Hilfe und Unterstützung!
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Bibelgespräch im Sommer

1. Johannesbrief
Friederike Schmidt

Vielleicht habt ihr dienstags ab und zu oder 
regelmäßig um 10 Uhr Zeit und euch gefragt: Wie 
läuft eigentlich das Bibelgespräch ab?

Wir starten mit einem Lied und Gebet, tauschen 
uns über den Bibeltext aus und beenden das 
Bibelgespräch mit einer Gebetsgemeinschaft und 
Lied.

Wichtig sind uns, auch unsere kritischen Fragen zu 
einem Text zu stellen. Und im Austausch gelingt es 
oft, schwierige Texte besser zu verstehen oder in 
altbekannten Neues zu entdecken.

Über den ersten Johannesbrief haben die LeserInnen 
bestimmt auch länger und kontrovers diskutiert. 
Denn der Inhalt fordert dazu auf.

Wer Zeit und Interesse hat ist herzlich eingeladen, 
mit uns darüber nachzudenken!

Die Themen im Einzelnen
Dienstag, 07. Juli 2026
10:00 Uhr - 11:15 Uhr
1. Johannes 3, 1 - 10: Gott ist Liebe

Dienstag, 21. Juli 2026
10:00 Uhr - 11:15 Uhr
1. Johannes 4, 7-21: Erkennen und 
bekennen

- Im August ist Sommerpause -

Dienstag, 08. September 2026
10:00 Uhr - 11:15 Uhr
1. Johannes 5, 1 - 12: Gott ist Leben

Wo?
Im Gruppenraum 1 (gegenüber der 
Technik)

Weitere Infos:
Fragen dazu gerne an Friederike 
Schmidt. Ihr erreicht mich über 
die communi App oder unter 
02324/79166

Save the date!

Informationsabend Leitungskreis
Monika Bahne / Ressort Mitarbeitende

"Erfahrung - Visionäres Denken - Planungskompetenz - Spiritualität - Kontaktfreudigkeit - Herz für 
Kinder und Jugend - Musikbegeistert - Blick für Diakonie...“

Das alles und noch viel mehr wird im Leitungskreis gebraucht.
Natürlich nicht alles in einer Person, denn Leitungskreis ist eine Gemeinschaft mit vielen Einzelnen 
unterschiedlicher Persönlichkeit.

Vielleicht denkst du darüber nach, ob du mit deinen Fähigkeiten hier hineinpasst.
Vielleicht möchtest du bestimmte Themen in der Gemeinde voranbringen und siehst hier deinen 
Platz.
Vielleicht ist diese Frage auch ganz neu für dich, und du wüsstest gerne mehr, bevor du dieses 
Thema weiter bewegst.

Nutze die Gelegenheit, deine Fragen zu stellen! Wir laden dich ein, am Freitag, dem 4.9.2026 
um 19:30 Uhr in unser Gemeindecafé zu kommen. Mitglieder der verschiedenen Ressorts werden 
informieren und eure Fragen beantworten.

Also: Save the Date! Wir freuen uns, dich an dem Abend zu treffen.

Sichere Gemeinde

Schulung für Mitarbeitende am 10.10.26
Tanja Küper 
Als Gemeinde möchten wir ein Ort sein, an dem sich Kinder und Jugendliche sicher, geschützt und 
wertgeschätzt fühlen. Deshalb sind wir dabei, ein Schutzkonzept zu entwickeln (das wir fast fertig haben), das 
dazu beitragen soll, eine vertrauensvolle und sichere Gemeindekultur zu fördern.
 
Ein wichtiger Bestandteil dieses Schutzkonzepts ist die Schulung "Sichere Gemeinde“, die am 10.10.26 von 10 
- 17 Uhr stattfinden wird. Wir möchten, dass alle Mitarbeitenden, die in unserer Kinder- und Jugendarbeit tätig 
sind, an dieser Schulung teilnehmen.
 
Die Inhalte der Schulung helfen uns dabei, unsere Verantwortung wahrzunehmen und gemeinsam eine 
vertrauensvolle Gemeinde zu gestalten, in der sich Kinder und Jugendliche sicher und gut aufgehoben 
fühlen. Unser Wunsch ist, dass alle Mitarbeitenden den Schulungstermin im Oktober wahrnehmen können. 
Für diejenigen, die an diesem Termin verhindert sind, werden wir im kommenden Jahr einen weiteren 
Schulungstermin anbieten. Uns ist es wichtig, dass alle Mitarbeitenden im Bereich Kinder- und Jugendarbeit 
diese Schulung absolvieren.
 
Mit dieser Information möchten wir euch frühzeitig die Möglichkeit geben, den Termin vorzumerken und 
freizuhalten. Weitere Informationen zum Ablauf sowie zum Anmeldeverfahren werden rechtzeitig über unsere 
Community-App bekannt gegeben.
 
Vielen Dank für eure Unterstützung und euren wichtigen Dienst in unserer Gemeinde!

Spotify-Podcast

Predigt zum Mitnehmen - der Podcast
Pastor Christoph Schuler
Seit Anfang Mai bieten wir die Predigt als Podcast an. Mal ist man im Urlaub. Mal krank. Und mal möchte 
man beim Joggen oder Autofahren einfach nochmal nachhören, was man am Sonntag schon gut fand. 
Oder mit jemanden teilen. 

Immer Montagnachmittags geht die aktuelle Predigt vom Sonntag bei Spotify an den Start. Einfach 
auf dem Handy die App installieren oder am Computer auf die Seite von Spotify gehen und Baptisten 
Grundschöttel in die Suche eingeben, anklicken und genießen. 
Wir veröffentlichen den Podcast auf zwei Wegen:

Über Spotify
Spotify ist eine kostenlose App, die man auf dem Smartphone oder Tablet herunterladen kann – und 
die viele vielleicht schon vom Musikhören kennen. Wer Spotify bereits nutzt, kann ganz einfach in der 
Suchleiste den Namen eingeben: Baptisten Grundschöttel – der Podcast. Dann erscheint unser Podcast in 
den Ergebnissen. Mit einem Klick auf ,,Folgen“ oder ,,Abonnieren“ wird er automatisch gespeichert – und 
man findet ihn künftig immer direkt auf der Startseite, sobald eine neue Folge erschienen ist.

Über unsere Gemeinde-Website
Wer lieber am Computer oder direkt im Browser schaut, kann auch einfach unsere Website besuchen: efg-
grundschoettel.de/podcasts

Dort findet man alle Folgen übersichtlich aufgelistet. Einfach ein bisschen nach unten scrollen – also mit 
der Maus oder dem Finger auf dem Bildschirm nach unten wischen –, und schon sieht man alle bisherigen 
Predigten. Ein Klick auf eine Folge, und es geht los.

Keine Anmeldung, kein Passwort, keine Gebühren – einfach reinhören.

Bei Fragen einfach bei Nils Zeschky melden – er hilft gerne weiter.



2322 Schwarzes BrettEinladungen

Premierenfeier - KickOff - Los gehts - 
Startsignal - DreiZweiEinsLos
Man kann viele Namen finden für eine besondere Veranstaltung: 
Am 13. September bist DU eingeladen! 

Ob du eine Gruppe leitest, Waffeln backst, für guten Ton und Bild sorgst, 
einen Raum dekorierst, Kaffee kochst, Musik machst oder oder oder oder
 - an dem Tag, direkt nach dem Gottesdienst, tust du erst einmal: Nichts! 

Wir starten gemeinsam nach den Sommerferien in ein neues Gemeinde-Mitarbeit-Jahr. 

Und: Alle, die vor Kurzem ihre Mitarbeit beendet haben, werden gebührend verabschiedet. Weitere 
Infos folgen, aber dein Kalender ist hiermit vorbereitet: 
13. September - Save the date! 

Neuer Taufkurs

Taufe erleben
Pastor Christoph Schuler

Du möchtest deinen Glauben fest machen? Du hast noch Fragen? Du möchtest Gott und Gemeinde 
gern besser kennenlernen? Im Herbst bieten wir wieder einen Taufkursus an, um Fragen zu klären 
und sich auf die Taufe vorzubereiten. Als Gemeinde wollen wir dafür beten und Menschen auf ihrem 
Weg ermutigen und begleiten. 

Wenn Du interessiert bist, sprich einen unserer Pastoren (Christoph.Schuler@efg-grundschoettel.de 
oder Elias.Erlach@efg-grundschoettel.de oder eine andere Person aus dem Leitungskreis an.

Schwarzes Brett

Ansprechpersonen
Himmlische Schwestern 
 
Daniela Graf 
0157 / 829 168 78 
daniela.graf@efg-grundschoettel.de 
 

Mahlzeitbrüder 
 
Jörg Sandersfeld 
mahlzeitbrueder@efg-grundschoettel.de 

Volleyball 
 
Wolfgang Krebs 
iw-krebs@online.de 
 
Benjamin Böcker 
benjamin.boecker@web.de

Raumplanung und Verleih 
02335 / 969811 
raumplanung@efg-grundschoettel.de

Für Anfragen zur Raumplanung und Feiern 
in Gemeinderäumen sowie zum Verleih von 
Bierzeltgarnituren, Geschirr oder Pavillions etc

Teentreff/Junge Gemeinde 
 
Elias Erlach
elias.erlach@efg-grundschoettel.de

Morgengebetskreis

Gabi Kumpmann
Gabi.Kumpmann@efg-grundschoettel.de

"Lesezeichen“

- das ist mein (Jürgen Nowoczin) neues Buch mit 

Texten aus dem Leben für 
das Leben. Mal humorvoll, 
mal etwas nachdenklich. 
Vielleicht sogar auch nützlich. 

Mit dem einen oder anderen 

Impuls. Ein Ansichtsexemplar 

steht im Foyer (Infotafel). 

Das Buch kostet 10,00 €. 
50 Prozent gehen als Spende 

an den Förderverein der 
Kinderarche. Bestellungen 
über: gemeindebrief@efg-
grundschoettel.de.

Besuchsdienst 
 
Annette Rottmann 
02335 / 68 01 08

Krabbelgruppen 
 
Suna Gündüz
krabbelgruppen@efg-grundschoettel.de

Seniorenkreis 
 
Ulrike Schatz
0178 / 690 5000

Berthold Böcker

Gesucht
Maren Thielmann

Wer kennt sich gut mit Ebay aus und hätte 

Spaß daran, diverse technische Geräte aus 

einer Haushaltsauflösung im Auftrag bei 

Ebay anzubieten? Im Verkaufsfall 30 Prozent 

Provision (VB). Kontaktaufnahme über die 

Email: gemeindebrief@efg-grundschoettel.de

Haus-/Wohnungsgesuch
Größe: ab 100 qm2 
Zimmer: ab 4,5 Zimmer 
Haus oder Wohnung zur Miete (evtl. auch zum Kauf) mit Garten 
Ort: Wetter (Ruhr) und Umgebung 
Besonderheit: Aufgrund eines schwerbehinderten Kindes wäre ein barrierearmes Haus ein 
Traum.

Familie Picht (Mail: simon.picht@gmx.de / Tel.: 0157 394 575 93)

Einladung

Mit Leib und 
Seele ...
Brigitte Krüger

Herzliche Einladung zu einem 
besonderen Nachmittag, 
zu Stille und Begegnung, 
Betrachtung und Aufatmen. In 
Gottes Gegenwart, mit Leib und 
Seele Abendmahl feiern in einer 
besonderen Atmosphäre. Die 
Feier wird umrahmt von einem kurzen Impuls 
und gemeinsamen Liedern.

Wann?
Sonntag, 
23.08.2026, 
15:30 Uhr

Wo?
Café in der 
Gemeinde

Information

Seefestgottesdienst  
am 06.09.2026 um 
10 Uhr
Pastor Christoph Schuler

Hinhören- zuhören- aufhören: In guter 
Gewohnheit feiern wir mit anderen Kirchen 
der Stadt Wetter beim Seefest einen 
ökumenischen Gottesdienst auf dem Platz 
vor dem Freibad in Altwetter. Mit einer 
gemeinsamen Lobpreisband der Gemeinden, 
mit einem attraktiven Kinderprogramm. Und 
mit einer knackigen Predigt. Diesmal von 
Pastorin Anne van Hoewijk.
An diesem Tag findet in Grundschöttel kein 
Gottesdienst statt. 
Achtung: 10 Uhr! 



Kontakte & Impressum
Pastor
Elias Erlach
Diensthandy: +4915788719927 
Tel.: 0 23 35 / 96 98 13 
elias.erlach@efg-grundschoettel.de

Christoph Schuler 
Tel. 0 23 35 / 96 98 14 
christoph.schuler@efg-grundschoettel.de

Gemeindeleiter*in
Anna Münnix 
Tel. 02335 / 66636 
anna.muennix@efg-grundschoettel.de

Jörg Sandersfeld 
Tel. 02335 / 7690766 
joerg.sandersfeld@efg-grundschoettel.de

Gemeindebüro
Sandra Stephan

Öffnungszeiten Mo & Do 9:00-11:00 Uhr

Tel. 0 23 35 / 96 98 43 
Fax 0 23 35 / 96 98 16

info@efg-grundschoettel.de 
www.efg-grundschoettel.de

Raumplanung und Verleih
Tel. 0 23 35 / 96 98 11  
raumplanung@efg-grundschoettel.de

Bankverbindung
Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
IBAN DE19 4545 0050 0002 0131 91

Baukonto Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
IBAN DE26 4545 0050 0002 0572 97

Baukonto Spar– und Kreditbank Bad Homburg 
IBAN DE95 5009 2100 0000 0163 30
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Hausmeister
Klaus Johann Negru 
Tel. 0 23 35 / 96 98 30

Haus & Grund
Notfall-Telefon 
Tel. 01575 / 310 12 49 
hausundgrund@efg-grundschoettel.de

Team Friedhof
Cordula Buchholz-Richter 
Tel. 0179/1438766 
friedhof@efg-grundschoettel.de

Diakoniewerk
Barbara Simon

Büro Grundschötteler Str. 46

Öffnungszeiten Mo - Do 09:00-13:00 Uhr

Tel. 0 23 35 / 96 98 42 
Fax. 0 23 35 / 96 98 46

info@diakoniewerk-wetter.ruhr 
www.diakoniewerk-wetter.ruhr

Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
IBAN DE17 4545 0050 0002 0573 62

Kinderarche
Tel. 0 23 35 / 96 98 20

info@kinderarche-wetter.ruhr 
www.kinderarche-wetter.ruhr

Betreutes Wohnen

betreuung@diakoniewerk-wetter.ruhr 
www.diakoniewerk-wetter.ruhr
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